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Herren Kreisliga A Süd

TTF Schönaich II : TT Deufringen-Aidlingen III 
Samstag, 04.02.2023, 18:00 Uhr

TT Deufringen-Aidlingen III spielt unentschieden bei der TTF 
Schönaich II in einer packenden Partie

Im Spiel der Herren Kreisliga A Süd traf die TTF Schönaich II am vergangenen Samstag im 10.
Saisonspiel auf TT Deufringen-Aidlingen III. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
34:32 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Stuhlpfarrer / Schanz,
welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Garant für diese Punkteteilung
war insbesondere das obere Paarkreuz des Auswärtsteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen
blieb. Bemerkenswert war, dass die TTF Schönaich II und TT Deufringen-Aidlingen III dieses Match
mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Völlig ungefährdet war der Sieg von Weinbrenner
/ Ulmer gegen Sonnenberg / Pusskeiler nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 9:11, 11:7, 11:
9 nicht verloren. Einen knappen Erfolg feierten dann Schucker / Kuhlmann beim 3:2 gegen
Stuhlpfarrer / Schanz, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Mader / Bossert
bezwangen anschließend Gampper / Schneider in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Samuel Weinbrenner nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung in der vor dem
Spiel auf Augenhöhe erwarteten Partie gegen Michael Sonnenberg. Am Ende gewann jedoch der
Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Was war das für eine Wendung des Spiels! Wie eng dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Nach gewonnenem ersten Satz gab Wolfgang Schucker das Spiel gegen Stefan Stuhlpfarrer noch
aus der Hand und verlor mit 1:3. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Eher ungefährdet war indes der 3:0-Erfolg von Stefan Mader
nachfolgend gegen Stefan Gampper. Beim 0:3 gegen Heiko Schanz fand Norbert Bossert von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man
neidlos anerkennen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Stefan
Kuhlmann die Partie gegen Robin Schneider noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Die richtige Herangehensweise hatte Benjamin Ulmer beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Jan
Pusskeiler ab dem ersten Ballwechsel. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler der TTF
Schönaich II und TT Deufringen-Aidlingen III in die Box. Fünf Sätze lang beharkten sich Samuel
Weinbrenner und Stefan Stuhlpfarrer, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Gekämpft bis zum Schluss hatte Wolfgang Schucker in der Partie gegen Michael
Sonnenberg. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Zwischenzeitlich musste Stefan Mader zwar einen Satz abgeben, fuhr danach sein Spiel gegen
Heiko Schanz, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber
dennoch sicher mit 11:6, 7:11, 11:8, 11:8 ein. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Mittlerweile stand es damit 7:5. Norbert Bossert gegen Stefan Gampper hieß das
nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage
in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Auf Messers Schneide stand derweil die im Voraus
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gemäß der Maßzahl für die Spielstärke als ausgeglichen erwartete Partie zwischen Stefan Kuhlmann
und Jan Pusskeiler, bevor sich der Gastspieler mit 7:11, 11:7, 4:11, 11:5, 6:11 durchsetzte. Benjamin
Ulmer konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Robin Schneider beim im Vorfeld
nicht zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Weinbrenner / Ulmer hatten am Nachbartisch gegen Stuhlpfarrer / Schanz wiederum beim
6:11, 9:11, 5:11 wenig auszurichten. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Ergebnis weist die TTF Schönaich II nun ein Punktekonto von 6:14 Punkten auf,
während TT Deufringen-Aidlingen III vor dem nächsten Spiel, das am 04.03.2023 gegen den VfL
Oberjettingen II ansteht, 9:13 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTF Schönaich II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.02.2023 gegen Tischtennis Schönbuch III.

 Statistik:
 TTF Schönaich II

Doppel: Weinbrenner / Ulmer 1:1, Schucker / Kuhlmann 1:0, Mader / Bossert 1:0 
Einzel: S. Weinbrenner 0:2, W. Schucker 0:2, S. Mader 2:0, N. Bossert 0:2, S. Kuhlmann 1:1, B.
Ulmer 2:0 

 TT Deufringen-Aidlingen III
Doppel: Stuhlpfarrer / Schanz 1:1, Sonnenberg / Pusskeiler 0:1, Gampper / Schneider 0:1 
Einzel: S. Stuhlpfarrer 2:0, M. Sonnenberg 2:0, H. Schanz 1:1, S. Gampper 1:1, J. Pusskeiler 1:1, R.
Schneider 0:2


